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Führung durch das Beschaffungslabyrinth von Gussteilen in China



Der asiatische Markt für Global Sourcing Aktivitäten gewinnt in der heutigen Marktwirtschaft immer mehr an Bedeutung. So hat sich die Volksrepublik China nach der USA zum zweitgrößten Gussproduzenten der Welt entwickelt. Die Zahl der europäischen Interessenten von Gussteilen aus China steigt immer weiter an und stellt somit auch bald die Nachfrage in der amerikanischen Gussindustrie in den Schatten. Grund hierfür ist die mittlerweile immer besser werdende Qualität und die kürzeren Lieferzeiten und das alles zu günstigeren Preisen. Allerdings sollte man sich nicht darauf verlassen und im Voraus strategisch vorgehen, um böse Überraschungen und Risiken zu reduzieren. Eine gut durchdachte Einkaufsplanung und die zielgerichtete Partnerauswahl ist der Schlüssel zum Erfolg für den Beschaffungsmarkt in China.



Die häufigsten Fehler von mittelständischen Unternehmen bei der Beschaffung in China sind:



• Die Zertifikat vergebende Institution sollte ein aussagekräftiges und bekanntes Unternehmen sein wie z.B. TÜV.



• Produktspezifikationen zu ungenau • Mangelnde Kenntnisse über die Gesamtkosten des chinesischen Preises • Vernachlässigung der Firmenbesichtigung in China (Lieferantenaudit) • Keine Verifizierung wichtiger Lieferanten Informationen • China-Verträge und Zahlungsbedingungen undicht • Keine Registrierung von Marken • Fehlende Klarheit über Auslagerungsstrategie nach China Insbesondere beim Fehlkauf von Gussteilen können sich die Folgekosten auf riesige Summen erstrecken. Deswegen ist es ratsam folgende strategische Schritte beim Einkauf in China zu befolgen, um den Qualitätsanforderungen gerecht zu werden. Strenge Wahl der Lieferbetriebe Bei der Wahl der Lieferanten für Gussteile aus China sind folgende Kriterien zu beachten: • Zertifikate (ISO 9001, TS 16949 für Automobilindustrie, ISO 18001 für Umwelt).



• Unternehmensgröße, Umsatz, Referenzen und Liefertreue. • Know-how in OEM-Produktion und globale Erfahrung Nachdem einige Lieferanten in die engere Wahl genommen wurden, sollten Anforderungen über die Spezifikationen der Gussteile geprüft werden. Die Gussarten werden in Grauguss, Sphäroguss, Aluminiumguss, Aluminiumdruckguss und Zinkdruckguss unterteilt. Zudem sollten auch Gewicht und Volumen der Fertigteile und die eingesetzte Branche erfragt werden. Nach den Fragen zu Spezifikationen, sollten Informationen über Einkaufsvolumen und Losgrößen eingeholt werden. Wichtig ist auch, die Art der Gussteilefertigung. Es wird unterschieden zwischen der mechanischausgerichteten Herstellung und der Fertigung in Handarbeit. Beispielsweise ist für die Automobilindustrie aufgrund größerer Einkaufsmengen die mechanisch ausgerichtete Fertigung geeigneter (Automatic-Line). Für die normale Industrie mit kleineren Einkaufsmengen kann eine Fertigung in Handarbeit bevorzugt werden, um die Kosten geringer zu halten. Lieferantenauswahl Um einen qualifizierten Lieferanten für die Produktion von Gussteilen auszuwählen, sollten folgende Punkte abgearbeitet werden:
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• Lieferanten kontaktieren für zusätzliche Informationen



• Maschinenfähigkeit • Soziale Gesichtspunkte



• Zeichnungen an die Lieferanten schicken und Angebote einholen



schnell kopiert werden. Wer seine Produkte und Prozesse wirklich schützen will, sollte dringend eine GHV von seinem chinesischen Auftragnehmer unterzeichnen lassen.



• Gussverfahren Vertrauensvolle Abwicklung



• Die Angebote vergleichen hinsichtlich Qualität, Lieferzeit, Referenz, Preis



• Mitarbeiterführung • Produktionsfähigkeit



• Muster von ausgewählten Lieferanten zuschicken lassen



Anhand dieser Punkte kann ein geeigneter Lieferant ausgewählt werden. Jedoch sollte die finale Entscheidung nach einem Audit getroffen werden.



Das Lieferantenaudit kann von eigenen Mitarbeitern durchgeführt werden. Aber es empfiehlt sich Verstärkung durch einen externen Berater oder spezialisierten Audit Firmen zu Rate zu ziehen. Denn diese sind auf den chinesischen Beschaffungsmarkt spezialisiert und können die Lieferanten aufgrund ihrer Erfahrung besser beurteilen.



Lieferantenaudit



Verhinderung des Technologie-Verlustes



Die Vorbesichtigung eines chinesischen Lieferanten ist vor dem Abschluss eines Auftrages dringend erforderlich. Denn die persönliche Beziehung zum Lieferanten ist ein wichtiger Faktor für die gute Zusammenarbeit in der Zukunft. Das Audit ermöglicht dem Auftraggeber Einblicke in:



Generell ist es sehr wichtig Betriebsgeheimnisse und Knowhows zu schützen. Ganz besonders bei der Beschaffung von Gussteilen in China sollte eine Geheimhaltungsvereinbarung (GHV) mit dem Lieferanten abgeschlossen werden. Denn Gussverfahren erfordern im Vergleich zu anderen Produkten nur eine einfache Bearbeitungstechnik und können



• Muster prüfen



Eine Vertrauensbasis zum Lieferanten ist das A und O im „Beschaffungslabyrinth China“. Nur so können Missverständnisse und Manipulation in der Produktion verhindert werden. Der alleinige Kontakt zur Betriebsführung reicht meistens nicht aus. Deswegen ist es ratsam den Kontakt zu Angestellten und Arbeitern zu pflegen, da vor allem wichtige Informationen nicht immer vom Management bereitgestellt werden, sondern von den rangniedrigeren Mitarbeitern. Um die Beziehung zu dem Lieferanten erfolgreich zu führen, ist die Kenntnis der chinesischen Sprache und Mentalität der Menschen unerlässlich. Das Vertrauen muss auch nach Abschluss des Vertrages weiter ausgebaut werden. Dazu sind Aspekte wie, pünktliche Lieferzeiten in der angeforderten Qualität aus Lieferantenseite und die pünktliche Zahlung des Auftraggebers strengstens einzuhalten.



Autor: Dongyue Wu, Consultant bei Kloepfel Consulting



4



Führung durch das Beschaffungslabyrinth von Gussteilen in China



Michael Wolf (VDMA, Referent Einkauf und Materialwirtschaft) über die Einkaufstrends im Maschinen- und Anlagenbau



Wie werden Einkäufer und Lieferanten im Maschinen- und Anlagenbau zu Innovationstreibern? Michael Wolf: Strategische Einkäufer kommen in der Regel sehr viel herum und haben die Möglichkeit sich auf Messen und bei Lieferanten über neue Fertigungsverfahren und neue Technologien zu informieren. Ein entsprechendes Selbstverständnis der eigenen Rolle vorausgesetzt kann der Einkäufer als Technologiescout fungieren und neue Technologien und Trends an das eigene Unternehmen herantragen. Als Schnittstelle zum Beschaffungsmarkt sollte es heute zum Aufgabenspektrum des Einkaufs gehören, die Entwicklung zugekaufter Technologien zu verfolgen, weil die Kernkompetenz für diese Technologien in der Regel bei den Lieferanten liegt. Als Netzwerker kann der Einkauf Lieferantentage, Technologietage oder Konzeptwettbewerbe gestalten. In der Zukunft dürften auch die Technologiekompetenz und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit der Lieferanten zunehmend zu Kriterien der Lieferantenauswahl werden. Welches sind Ihrer Meinung nach im Maschinen- und Anlagenbau aktuell die wichtigsten Trends im Einkauf? Michael Wolf: Die wesentlichen Trends im Einkauf sind die Vernetzung intern wie extern und die ganzheitliche Optimierung von Wertschöpfungsketten. Der globale Wettbewerb erfordert kürzere Innovationszyklen, höhere Individualisierung der Produkte und günstigere Herstellkosten. Insbesondere die Zusammenarbeit mit Entwicklung und Produktion müssen dabei neu definiert werden. Gemeinsam mit der Entwicklung muss der Einkauf an der Optimierung von Produkt- und Produktkosten arbeiten und dabei das Know-how



ausgewählter Lieferanten einbinden. Hier geht es um Themen wie Spezifikationen, Vorzugslieferanten, Variantenvielfalt und Modularisierung von Baugruppen. Fortschritte in diesen Bereichen senken nicht nur die unmittelbaren Produktkosten, sondern bilden auch die Grundlage für Bündelungseffekte und Logistikvereinbarungen mit Lieferanten, weil Bedarfe ein Stück planbarer werden. Die Zusammenarbeit mit der Produktion bietet Chancen durch eine bessere Synchronisation der eigenen Fertigung und Montage mit der Bereitstellung zugekaufter Güter. Vielfach helfen MES Systeme dabei für die nötige Transparenz zu sorgen und in vielen Unternehmen sorgen moderne Produktionssysteme, etwa auf Basis von Lean-Konzepten, für eine Straffung des Produktionsdurchlaufes. Der Einkauf muss mit neuen Beschaffungskonzepten und prozessfähigen Lieferanten diese Produktionssysteme beschicken. Das Unternehmen insgesamt profitiert von kürzeren Durchlaufzeiten, weniger Bestand in der Fertigung und geringerer Kapitalbindung.



Welche Erfindung müsste einmal gemacht werden? Michael Wolf: An zwei Stellen ist trotz unzähliger Anbieter und Lösungsansätze noch nicht der große Durchbruch gelungen: Zum einen beim automatisierten Austausch von Auftragsdaten mit Lieferanten und deren automatischer Weiterverarbeitung. Insbesondere bei kleinen Unternehmen, hochgradig individuellen Produkten und komplexen Spezifikationen, hapert es noch immer an der Umsetzung. Zum anderen hat sich im Bereich der Weiterbildung noch kein Konzept etabliert, wie berufsbegleitend, praxisnah und mittelstandstauglich die Qualifizierung der Mitarbeiter vorangetrieben werden kann.



Was sind die größten Schmerzen der Einkäufer im Maschinen- und Anlagenbau? Michael Wolf: Einkäufer im Maschinenbau kennen keine Furcht. Kern der Einkaufsaufgabe bleibt am Ende des Tages natürlich unverändert die wirtschaftliche Versorgung der Produktion mit den benötigten Materialien. Insofern sind sprunghafte Preisänderungen oder plötzliche Verknappungen am Beschaffungsmarkt der größte Störfaktor. Die Volatilität hat in den letzten Jahren zugenommen. Vorbeugen lässt sich hier nur durch strategische Arbeit und ein adäquates Risikomanagement, das in guten Zeiten Strukturen und Beziehungen schafft, die dann in Krisensituationen dabei helfen, mit Änderungen der Marktsituation umzugehen.



Michael Wolf, Referent Einkauf und Materialwirtschaft Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e. V. (VDMA)



Michael Wolf (VDMA, Referent Einkauf und Materialwirtschaft) über die Einkaufstrends im Maschinen- und Anlagenbau
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Franken Aufwertung: Kostenfreie Hotline und Tipps für Schweizer Einkäufer







Umfrage: 43 % machen sich grosse Sorgen um ihre Wettbewerbsfähigkeit







Und 50 % wollen Einkaufsvolumina in Euro verlagern Hotline eingerichtet



Anlässlich der Franken Aufwertung hat die Einkaufsberatung Kloepfel Consulting branchenübergreifend vom 16.01. bis zum 19.01.2015 78 schweizerische Einkaufsmanager und Geschäftsführer in einer online durchgeführten Blitzumfrage nach den Folgen befragt. Es haben sich zwei Kernaussagen ergeben: 43 % machen sich grosse Sorgen um ihre Wettbewerbsfähigkeit und 50 % wollen Einkaufsvolumina in Euro verlagern. Aufgrund der hohen Nachfrage hat das Beratungshaus jetzt für Schweizer Einkäufer eine Hotline eingerichtet. Unter Tel.: +41 41 248 08 88 vermittelt Kloepfel Consulting Schweizer Einkäufern schnellstmöglich eine kostenfreie Telefonberatung zum Thema „Franken Aufwertung: Wie der Einkauf reagieren kann, um Gewinnmargen abzusichern“ – Inhalte: Der Einkauf hat die Zeit genutzt – Viele tiefhängende Früchte sind bereits geerntet Der Einkauf hat über die letzten Jahre viele Optimierungsansätze umgesetzt. Die Abhängigkeit von Vorleistungen zu Frankenkosten
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konnte stark reduziert werden. Von den niedrigeren Eurokosten können Einkäufer nun unmittelbar profitieren. Von Zulieferanten mit Importvorteil erwarten Einkäufer, dass diese die tieferen Europreise nun rasch an den Einkauf weitergeben. Proaktives Nachverhandeln wird allerdings notwendig sein. Inländische Lieferanten, welche mit viel Überzeugungsarbeit auf EURO umstellen mussten, werden hingegen zu kämpfen haben.



einigen Firmen aktiv vorangetrieben. Zudem kann der Einkauf günstigere Maschinen im Ausland einkaufen, so die Automatisierung vorantreiben und dadurch die Effizienz steigern. Teile und Komponenten aus dem Euroraum für Standorte in Drittländern mit ebenfalls starker Währung, etwa USA oder China, sind rasch zu verhandeln. Denn Europäische Lieferanten werden ihre USD-Preislisten nicht ohne Nachfrage anpassen“, so der Experte.



Zusätzliche Hebel im Einkauf sind gefragt



Dem Einkauf eröffnen sich weitere Spielräume zur Kostenoptimierung. „Noch zu oft ist der Einkauf zu operativ unterwegs oder im Unternehmen zu verzettelt aufgestellt, um seine volle Kraft als Margenmotor zu entfalten,“ so Hofstetter weiter.



„Darüber hinaus ist der Einkauf gefordert, zusätzliche und neuartige Ansätze zur Reduktion der Frankenkostenblöcke zu prüfen, um die Margenverluste aufzuhalten. Eine der Prioritäten ist sicherlich, die Verlagerungen von weiteren Wertschöpfungseinheiten ins Euroland oder in eine andere Region mit Faktorkostenvorteilen zu prüfen“, erklärt Dr. Stephan Hofstetter, Senior Manager Kloepfel Consulting Schweiz. „Das Outsourcing ausgewählter Dienstleistungen wird bereits von



Franken Aufwertung: Kostenfreie Hotline und Tipps für Schweizer Einkäufer



Energierohstoffe, Getreide und Eisenerz verbilligten sich 2014 kräftig



Der HWWI-Rohstoffpreisindex auf US-DollarBasis ist im Jahresdurchschnitt 2014 im Vergleich zum Vorjahr um 7 % gesunken. Auf Euro-Basis reduzierte er sich um 7,4 %. Wesentlicher Grund für diesen Rückgang war der gesunkene Ölpreis, da Rohöl im Index eine große Rolle spielt. So sank der Index für Rohöl um 7,2 % (in Euro: -7,7 %). Insgesamt reduzierte sich der Index für Energierohstoffe um 7,5 % (in Euro: -8 %), wobei sich Kohle um 15,1 % (in Euro: um -15,3 %) verbilligte. Kräftig gaben auch der Teilindex für Getreide um 20,8 % (in Euro: -21,2 %) und für Eisenerz/ Stahlschrott um 19,6 % (in Euro: -19,9 %) nach. Der Index für NE-Metalle blieb nahezu unverändert gegenüber dem Jahresdurchschnitt 2013 und stieg nur leicht um 0,1 % (in Euro: +0,2 %). Dabei entwickelten sich die einzelnen Metalle im Index jedoch sehr unterschiedlich. Gegen den Trend fallender Rohstoffpreise im Jahre 2014 entwickelte sich der Index für Genussmittel, der um 20,2 % (in Euro: +20,2 %) zunahm. In den ersten beiden Quartalen 2014 bewegte sich der Brentpreis noch in einem engen Band zwischen 105 und 110 US-Dollar pro Barrel. Doch im Juni setzten kräftige Preisrückgänge ein, in deren Verlauf der Ölpreis bis Ende 2014 um mehr als 50 % fiel. Auslöser für den Preisverfall war ein Angebotsüberschuss auf dem internationalen Ölmarkt. Besonders außerhalb der OPEC konnte die Ölproduktion ausgedehnt werden. So konnte in den USA mithilfe des Frackings innerhalb der letzten Jahre die Ölproduktion um 4 Mio. Barrel pro Tag gesteigert werden. Infolgedessen verbesserte die USA ihre Position auf dem Ölmarkt, während die OPEC an Einfluss verlor. Einige Marktteilnehmer hatten die Erwartung, dass sich die Mitglieder der OPEC bei ihrer Sitzung Ende November 2014 entscheiden würden, ihre Ölförderung zu drosseln, um den Ölpreis wieder zu stabilisieren. Aber entgegen den Erwartungen verkündete der Generalsekretär der OPEC die Beibehaltung der Ölförderung bei 30 Mio. Barrel pro Tag. Daraufhin setzten



sich die Preisrückgänge beim Öl kräftig fort. Damit hatte sich innerhalb der OPEC Saudi Arabien gegen Länder wie Venezuela und Iran durchgesetzt, die sich für eine Förderkürzung ausgesprochen hatten. Beide Länder benötigen schätzungsweise einen Ölpreis von über 120 US-Dollar um ihren Staatshaushalt zu finanzieren. Es wird ferner darüber spekuliert, dass Saudi Arabien versucht, über den niedrigen Ölpreis die US-amerikanische Fracking-Industrie unter Druck zu setzen, die Rohöl wesentlich kostenintensiver fördert. „Im Laufe des Jahres 2015 dürfte der Ölpreis aber auch wieder steigen,“ so Leon Leschus, Rohstoffexperte am HWWI, „da das Überangebot auf dem Ölmarkt aufgrund einer steigenden weltweiten Ölnachfrage und allmählichen Marktaustritten von unrentablen Ölproduzenten abnehmen dürfte. Außerdem gibt es in wichtigen Ölproduzentenländern Krisenherde, die zurzeit beim Preisverfall des Öls nicht berücksichtigt werden.“ Nachdem sich Kohle auch schon in den beiden Jahren zuvor kräftig verbilligte, hat sich der rückläufige Preistrend auch im Jahre 2014 fortgesetzt. Nachdem der Index für Kohle 2013 um 12 % (in Euro: -15 %) sank, reduzierte er sich 2014 nochmals um 15,1 % (in Euro: -15,3 %). Die fallenden Kohlepreise



lassen sich zum einen auf die Frackingaktivitäten in den USA zurückführen und zum anderen auf das stark ausgedehnte Angebot wichtiger Kohleförderländer wie Australien. Das Fracking in den USA hat den internationalen Energiemarkt kräftig verändert. Die mithilfe des Frackings in den USA geförderten Gasmengen überschwemmten dort den Markt und führten zu kräftigen Preisrückgängen beim US-amerikanischen Umschlagplatz für Erdgas, dem Henry Hub in Louisiana. In der Folge wurde es in den USA lukrativer, Gas anstelle von Kohle zur Energieerzeugung zu verwenden. Die schwächere Kohlenachfrage führte dazu, dass sich Kohle verbilligte. Auf der Angebotsseite produzierte Australien große Mengen an Kohle, aber auch Eisenerz, in der Hoffnung auf eine starke Nachfrage aus China. China konnte die zusätzlichen Mengen an Kohle jedoch nicht aufnehmen, da sich die chinesische Konjunktur schwächer entwickelte als zuvor angenommen. Dies setzte nicht nur den Kohlepreis unter Abwärtsdruck sondern auch den Eisenerzpreis. Das Überangebot an Eisenerz führte dazu, dass der Preis in 2014 um 28,2 % (in Euro: -28,6 %) einbrach. Der Index für Industrierohstoffe gab im Jahr 2014 vor allem aufgrund der niedrigeren Eisenerzpreise nach und sank im Vergleich zum



Energierohstoffe, Getreide und Eisenerz verbilligten sich 2014 kräftig



7



Vorjahr um 4,8 % (in Euro: -4,9 %). Bei den NE-Metallen verbilligten sich Kupfer um 6,2 % (in Euro: -6.2 %) und Blei um 2 % (in Euro: -2.2 %), während sich vor allem Zink um 13,4 % (in Euro: -13.4 %) und Nickel um 12,5 % (in Euro: -12.4 %) verteuerten. Der Preisrückgang beim Kupfer wurde ebenfalls durch Sorgen über die weitere Wirtschaftsentwicklung in China ausgelöst, das rund 40 % des weltweit gehandelten Kupfers nachfragt. Ähnliches gilt für Blei, das zu einem großen Teil für die Herstellung von Autobatterien verwendet wird. Beim Zink wirkten im Jahr 2014 die Sorgen über einen möglichen Angebotsengpass preissteigernd, weil sich in den nächsten Jahren die Zinkförderung in wichtigen Minen weitestgehend erschöpfen könnte. Auch die gesunkenen Zinklagerbestände trugen dazu bei, dass der Zinkpreis auf ein Dreijahreshoch anstieg. Preissteigernd bei Nickel wirkte sich vor allem der Exportstopp Indonesiens Anfang 2014 aus. Bis dahin war Indonesien der größte Exporteur von Nickelerzen. Ziel des Exportstopps war, dass die indonesische Wirtschaft stärker von der
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Weiterverarbeitung des Metalls profitieren sollte. Infolgedessen stieg der Nickelpreis zwischen Januar und dem Hochstand im Mai 2014 um gut 52 % (in Euro: +51,8%), da die Marktteilnehmer eine extreme Angebotsverknappung befürchteten. Im weiteren Verlauf des Jahres drückten jedoch Sorgen, dass sich die chinesische Nickelnachfrage zunehmend abschwächen könnte und die Tatsache, dass die Philippinen ihre Nickelproduktion stärker als vorhergesehen ausdehnen konnten, den Nickelpreis wieder nach unten. Der Index für Nahrungs- und Genussmittel hat sich im Jahresdurchschnitt 2014 gegenüber dem des Vorjahres um 3 % (in Euro: -3,2 %) reduziert. Überaus gute Ernteaussichten in den USA lösten Mitte des Jahres starke Preisrückgänge beim Mais und bei Sojabohnen aus. Beim Mais rechnet das US-amerikanische Agrarministerium mit dem zweithöchsten Ertrag aller Zeiten, da sich die Pflanzen in einem sehr guten Zustand befänden. Auch der Weizenpreis geriet unter Abwärtsdruck, da das US-amerikanische
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Agrarministerium seine Schätzungen für die Anbauflächen in den USA anhob. Mitte Juli unterstützten Regenfälle im sogenannten Korngürtel der USA das Gedeihen der Pflanzen. Die guten Ernteaussichten, die sich auch erfüllten, führten dazu, dass von Anfang Mai bis Ende September 2014 der Index für Getreide um 42 % (in Euro: -28,8 %) fiel. Dagegen war Kaffee im HWWI-Rohstoffpreisindex der Rohstoff, der sich mit einem Plus von 30 % (in Euro: +30 %) im Vergleich zum Vorjahr am stärksten verteuerte. Dies lag vor allem an den Entwicklungen in Brasilien, das weltweit der größte Exporteur von Kaffee der hochwertigen Sorte Arabica ist. Die brasilianischen Kaffeebäume litten unter dem trockensten Jahresanfang seit mehreren Dekaden, wodurch eine Preisrallye beim Kaffee ausgelöst wurde. Von Anfang Januar 2014 bis zum Hochstand Ende April 2014 stieg der Preis für Rohkaffee um 70 % (in Euro: 67 %). Im Laufe des Jahres korrigierte der Kaffeepreis wieder nach unten, als sich herausstellte, dass die Ernteausfälle weniger ausgeprägt waren als zunächst befürchtet.



F4P Termine



6 Plätze frei im Seminar„Operative & Strategische Verhandlungstechniken“



Datum: 10. – 11.02.2015 Trainer: Andreas Winter



Die Teilnehmer erlernen die konsequente Verhandlungsvorbereitung, Verhandlungsdurchführung und Ergebnissicherung. Anhand von Videoanalysen bei praktischen Rollenspielen und praxisnahen Übungen bekommen die Teilnehmer zeitnahes Feedback (Körpersprache, Rhetorik, Visualisierung) sowohl durch den Dozenten, wie auch die weiteren SeminarTeilnehmer. Diese Methodik garantiert eine wirkungsvolle Qualifizierungs-Effektivität. Das Eigen- und Fremdbild, die Wirkung auf die Zuhörer und die persönliche Ausstrahlung werden beurteilt und konkret optimiert.



Zielgruppe: • Einkauf- und Vertriebsmitarbeiter



Anmeldungen online unter:



Anmeldung oder per Email an [email protected]



Dauer: • 2 Tage à 8 Stunden (Intensiv-Seminar) Ziel: • Sofortige Verhandlungserfolge Seminargebühren: Last Minute Rabatt 10% (= 1.430 €)



Weitere Informationen über unser umfangreiches Qualifizierungsprogramm finden Sie im Internet unter: www.kloepfel-consulting.com/academy/



Ab 2 Anmeldungen aus einem Unternehmen 15% Rabatt (= 1.350 €)



F4P Termine
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Aufhebung des Mindestkurses: Einkaufslei



Kloepfel Consulting in den Medien (Auszug)



Knapp ein Viertel machte sich demgeg Wettbewerbsfähigkeit. 13 Prozent der Befragte gaben an, die Entscheidung der Nationalbank n meisten Befragten waren Einkaufsleiter (37 Pr Die restlichen Umfrage-Teilnehmer waren op oder operative Chefs.



http://staging.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/dasAufhebung-des-Mindestkurses-Ueberraschte-Fin



Mittelstand startet zuversichtlich ins Jahr 2015



Nach Aufhebung des Mindestkurses: Manager in Sorge



Der deutsche Mittelstand startet zuversichtlich ins Jahr. Das ergab dem Nachrichtenmagazin FOCUS zufolge eine Umfrage des Beratungsunternehmens Kloepfel Consulting unter 182 Firmen. 68 Prozent der Unternehmen erklären, sie beurteilten die wirtschaftlichen Aussichten für das kommende halbe Jahr als „gut bis sehr gut“.



Das Beratungsunternehmen befragte vom vergangenen Freitag bis am Montag branchenübergreifend 78 Schweizer Einkaufsmanager und Geschäftsführer mittels einer Online-Umfrage. Sie wurden gefragt, wie sie die Folgen der Aufhebung des Euro-Mindestkurses durch die Nationalbank am vergangenen Donnerstag einschätzen.



weiterlesen



Manager sorgen SNB-Entscheid Manager sorgen sichsich nachnach SNB-Entscheid



DasBeratungsunternehmen Beratungsunternehmen vom Das befragtebefragte vom branchenübergreifend 78Montag Schweizer vergangenen Freitag bis am bran- Einkaufsm Online-Umfrage.78Sie wurden gefragt, wie si chenübergreifend Schweizer Einkaufsmanager und Geschäftsführer mittels einer am verga Mindestkurses durch die Nationalbank Online-Umfrage. Sie wurden gefragt, wie sie http://www.cash.ch/news/alle/manager_sorgen die Folgen der Aufhebung des Euro-Mindestkurses durch die Nationalbank am vergangenen Donnerstag einschätzen.



weiterlesen Manager sorgen sich nach SNB-Entscheid



Dabei gaben 43 Prozent der Teilnehme Wettbewerbsfähigkeit ihres Unternehmens zu mitteilte. Jeder Fünfte befragte Manager macht



Manager sorgen sich nach SNB-Entscheid



http://www.bernerzeitung.ch/wirtschaft/das-en



Studie: Mittelstand startet zuversichtlich ins Jahr 2015 Als gut bis sehr gut bewerten 68 Prozent der Einkaufsmanager und Geschäftsführer die wirtschaftliche Zukunft ihres Unternehmens mit Blick auf die kommenden sechs Monate (3. Quartal 2014 = 64 %). Das geht aus dem akutellen Stimmungsmonitor Mittelstand hervor, der von der Einkaufsberatung Kloepfel Consulting im vierten Quartal 2014 zum achten Mal in Folge erstellt wurde. weiterlesen



Aufhebung des Mindestkurses: Einkaufsleiter und Geschäftsführer befragt Knapp ein Viertel machte sich demgegenüber gar keine Sorgen um die Wettbewerbsfähigkeit. 13 Prozent der Befragten wollten noch keine Aussage wagen: Sie gaben an, die Entscheidung der Nationalbank noch nicht voll einschätzen zu können. Die meisten Befragten waren Einkaufsleiter (37 Prozent) oder Geschäftsführer (23 Prozent). Die restlichen Umfrage-Teilnehmer waren operative Einkäufer, strategische Einkäufer oder operative Chefs. weiterlesen



Dabei gaben 43 Prozent der Teilnehmer an, des-Mindestkurses-Ueberraschte-Finanzchefs/s sich grosse Sorgen um die Wettbewerbsfähigkeit ihres Unternehmens zu machen, wie das Beratungsunternehmen mitteilte. Jeder Fünfte befragte Manager machte sich «etwas Sorgen». weiterlesen



Studie: Mittelstand startet zuversichtlich in



Manager sorgen sich nach SNB-Entscheid um Wettbewerbsfähigkeit Fast die Hälfte von 78 befragten Managern macht sich wegen des Erstarkens des Frankens grosse Sorgen um die Wettbewerbsfähigkeit ihres Unternehmens. Dies geht aus einer Umfrage des deutschen Beratungsunternehmens Kloepfel Consulting hervor. weiterlesen
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Kloepfel Consulting in den Medien (Auszug)



Neue Projekte Liköre für die Welt Das Unternehmen ist in der Lebensmittelbranche tätig und seit fünf Generationen im Familienbesitz. Zum Kerngeschäft des Unternehmens zählt die Herstellung von Likören und Pralinen. Sie beschäftigt rund 100 Mitarbeiter und täglich werden bis zu 130.000 Produkte hergestellt und in 30 Länder exportiert. Der Umsatz liegt nach Unternehmensangaben stabil bei rund 50 Millionen Euro.



 Markt- und Lieferantenrecherche, Ausschreibungen und Direktverhandlungen  Beispielhaft bearbeitete Materialgruppen: Rohwaren, Verpackung, diverse indirekte Kosten, Marketing/Vertrieb sowie Logistik



Internationale Restaurantkette Die Restaurantkette ist international mit zahlreichen Restaurants vertreten. Die Restaurants bieten Gerichte nach dem Fast-Casual Prinzip an. Auch die Selbstbedienung ist eine Besonderheit der Kette.



 Lieferantenergänzung/-aufbau in den Bereichen indirekte Kosten und Verpackungen  Gemeinsame Optimierung bestehender Verträge  Unterstützung im Tagesgeschäft



 Markt- und Lieferantenrecherchen, Ausschreibungen, Direkt-Verhandlungen sowie Lieferantentage  Optimierung des Fuhrparks durch KC Fuhrpark Konzept  Beispielhafte bearbeite Materialgruppen: Kältetechnik, Küchengeräte, Sanitär, Regalierung  Schulung der Einkäufer in Verhandlungstaktiken- und Strategie



Neue Projekte
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Renditemotor Supply Chain - Kloepfel Consulting 

beliefert? Wir wussten nicht, dass er Proble- me hat . Warum wussten wir das nicht ? Wir haben die Bonität nicht untersucht . Warum haben wir keine Bonitätsanalyse gemacht?“ Nicht vorgesehen ! Da habe ich schon den ersten Grund und weiß, wir machen a










 








Renditemotor Supply Chain - Kloepfel Consulting 

sagt Yvonne Gasch vom HÃ¤ndlerbund online zu diesem Interessenskonflikt. Die â€žGeneration Smartphoneâ€œ denkt anders. Auch die permanente VerfÃ¼gbarkeit ...










 








Renditemotor Supply Chain - Kloepfel Consulting GmbH 

Chain Beratung Kloepfel Management Con- sulting hat am 5. August erstmalig einen vierkÃ¶pfigen Beirat bestellt. Der Beirat soll das Unternehmen, das jÃ¼ngst ...










 








Renditemotor Supply Chain - Kloepfel Consulting GmbH 

Berlin | Bratislava | DÃ¼sseldorf | Helsinki | Izmir | Luzern | Mailand | Moskau | MÃ¼nchen | Shanghai | Warschau | Wien. Digitale Revolution und Co: Wie sich der ...










 








Renditemotor Supply Chain - Kloepfel Consulting GmbH 

ein Einzeltermin Zeit und Kosten: Oft sind. Argumente und Fakten in der .... Der Detektiv in der legendÃ¤ren US-Serie bringt den Menschen stets Interesse entge-.










 








Renditemotor Supply Chain - Kloepfel Consulting GmbH 

Working. Capital Management bietet vielfÃ¤ltige MÃ¶g- lichkeiten zur ... internationale Beratungsunternehmen Ã¼ber- .... mit einem Change-Management-Experten.










 








IT- & Datensicherheit in der Supply Chain - Hermes Supply Chain Blog 

Die Logistikbranche gilt als Vorreiter im Hinblick auf die Digitali- sierung und Vernetzung. Fast drei Viertel der befragten Logistik- entscheider sind denn auch ...










 








wertorientiertes supply chain management 

PDF Ebook wertorientiertes supply chain management strategien zur mehrung und messung des unternehmenswertes durch Free. Download, Save or Read ...










 








Transparenz in der Supply Chain - Hermes Supply Chain Blog 

17.06.2017 - Dabei nutzen bereits viele deutsche Unternehmen den elektronischen Datenaus- ... Elektronischer. Datenaustausch. 59%. Cloud-LÃ¶sungen.










 








Netzwerkorientiertes Supply Chain Controlling und 

Forschungsstand auf den Gebieten des Supply Chain Management und des .... CPFR. Collaborative Planning, Forecasting and Replenishment-Modell. CVA.










 








wertorientiertes supply chain management ... AWS 

This. Wertorientiertes Supply Chain Management Strategien Zur Mehrung Und Messung Des. Unternehmenswertes Durch SCM PDF on the files/S3Library-011b8-51c56-04170-324bf-9ca01.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, lo










 








Maìster en Supply Chain Management 












 








erfolgsfaktoren im supply chain management der pdf 

Are you looking for erfolgsfaktoren im supply chain management der PDF?. If you are areader who likes to download erfolgsfaktoren im supply chain ...










 








supply chain management wie sie mit vernetztem 

Are you looking for supply chain management wie sie mit vernetztem denken im 21 jahrhundert. PDF?. If you are areader who likes to download supply chain ...










 








Supply Chain Management in kleinen und mittleren 

Enterprise Resource Planning. eSCM electronic Supply Chain Management. FTP. File Transfer Protocol. GU. GroÃŸunternehmen. HGB. Handelsgesetzbuch. IfM.










 








Supply Chain Koordination Durch Liefervertr Ge Mit 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Supply Chain Koordination.










 








Curso en LogÃstica o Supply Chain Management 

3 ene. 2019 - Curso en LogÃstica o Supply Chain Management. Conocimientos: ----------. III. ... ordenados y foliados en










 








Sustainable Supply Chain Trends 2015 - respACT 

Setting the scene. 415 respondents in total. Over a two week period in July 2015 Ethical Corporation conducted a survey of its global community to identify key.










 








supply chain management und advanced planning 

advanced planning konzepte modelle for free at our Online Library. supply chain management und advanced planning konzepte modelle PDF eBook. SUPPLY ...










 








Supply Chain Steuerung Und Services Logistik Dienstleister 

SUPPLY CHAIN STEUERUNG UND SERVICES LOGISTIK DIENSTLEISTER MANAGEN GLOBALE. NETZWERKE BEST PRACTICE PDF - Are you looking for ...










 








Sustainable Supply Chain Management in ... - Semantic Scholar 

d.h. die Demontage, Aufarbeitung, Trennung, Sortierung von Teilen etc. fÃ¼r diese .... Unternehmen mit mehr Mitarbeitern und einem hÃ¶heren Umsatz werden in ...










 








mba + máster en supply chain management 

sino que incluimos en todos los Másters un curso de Coaching y PNL (Programación Neurolingüística) para que puedas aplic










 








DatenqualitÃ¤t im Supply Chain Management 

Material- und Informationsfluss im Supply Chain Management (SCM) ei- ... aus Beratung und Training werden die Probleme und betriebswirtschaftli-.










 








efficient consumer response category management supply chain 

PDF File: Efficient Consumer Response Category Management Supply Chain Management Und Cpfr Als. Neue Strategieansatze - ECRCMSCMUCANS53-1.
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